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MENGEN - Nach einem unruhigen
Vereinsjahr soll beim Seniorenklub
Alte Füchse in Mengen wieder Ruhe
einkehren. Die etwas mehr als 50
Teilnehmer der Mitgliederversamm-
lung wollen jedenfalls positiv nach
vorn blicken und die gemeinsamen
Treffen und Unternehmungen genie-
ßen. Sie wählten am Mittwoch ein-
stimmig Holger Burmester für weite-
re zwei Jahre als ihren Vorsitzenden
und ernannten Willi Rößler, der sich
aus der Vorstandsarbeit zurückzieht,
zum Ehrenmitglied.

Auf den Streit und die wechselsei-
tigen Beschuldigungen zwischen
ihm selbst und Ursula Adrion ging
der Vorsitzende nur kurz ein. Auf-
grund der andauernden Unstimmig-
keiten hatte der Vorstand im Mai ver-
gangenen Jahres den Ausschluss von
Adrion aus dem Verein beschlossen
und ein Hausverbot ausgesprochen.
Beim Mostfest im Oktober war die
Situation dann eskaliert, als Ursula
Adrion unter dem Vorwand, Vereins-
eigentum zurückzubringen, in den
Fuchsbau gekommen war. Es soll zu
Handgreiflichkeiten gekommen
sein, die Polizei wurde gerufen. Hol-
ger Burmester erstattete Anzeige
wegen Hausfriedensbruch und Kör-
perverletzung, Adrion ebenfalls we-
gen Körperverletzung. Burmester
teilte mit, dass Polizei und Staatsan-
waltschaft die Ermittlungen gegen
Ursula Adrion eingestellt hätten.
„Ich gehe davon aus, dass es anders-
herum bei den Vorwürfen gegen
mich genauso ist“, sagte er. Schrift-
lich sei ihm das aber noch nicht mit-
geteilt worden.

Auch, wenn der Verein mit diesen
Negativschlagzeilen zeitweise in al-
ler Munde gewesen sei, habe sein Ruf
wohl keinen dauerhaften Schaden
genommen, so Burmester. „Obwohl
wir uns im vergangenen Jahr von 15
verstorbenen Mitgliedern verab-
schieden mussten, liegt die Zahl der
Neuzugänge darüber.“ Die Spenden

seien ein wenig zurückgegangen,
aber nicht abgebrochen. Der Vorsit-
zende bedankte sich bei den Mitglie-
dern dafür, dass sie bei den Veran-
staltungen gute Laune und Harmo-
nie hochgehalten hätten und berich-
tete von steigenden
Teilnehmerzahlen bei den Unter-
nehmungen der Wanderfüchse.

Um zu gewährleisten, dass Mit-
glieder ihre Kritik an der Vereinsfüh-

rung anonym äußern können, wur-
den die Wahlen für den Vorsitzenden
und seinen Stellvertreter auf
Wunsch von Pfarrer Wolfgang Rai-
ser in geheimer Wahl durchgeführt.
Nachdem Zettel gefunden und die
Vorgehensweise erklärt war, konnte
Bürgermeister Stefan Bubeck bei 52
abgegebenen Stimmen eine ungülti-
ge aussortieren. Alle anderen spra-
chen sich für Holger Burmester aus.

Ebenfalls einstimmig wurde Doro-
thea Mayer zu seiner Stellvertreterin
gewählt. Alle anderen Ämter konn-
ten dann per Handzeichen besetzt
werden (siehe Kasten). „Jetzt kön-
nen sie mit Rückenwind und Ver-
trauen weitermachen“, so Bubeck.

Willi Rößler hatte nicht mehr für
ein Amt im Vorstand kandidiert. Er
gehörte 1967 zu den Gründungsmit-
gliedern. Für sein riesiges Engage-

ment für die Alten Füchse wurde er
zum Ehrenmitglied ernannt. „Du bist
jetzt ein Ehrenfuchs“, gratulierte
Holger Burmester. Rößler nahm die
Urkunde gerührt entgegen und erin-
nerte an die Gründungszeit und die
im Vergleich zu den jüngsten Ge-
schehnissen doch sehr stürmischen
ersten Jahre. Die Füchse hätten sich
in den Wirtschaften der Stadt getrof-
fen und tolle Reisen nach Wien,
Dresden oder Salzburg unternom-
men. „Vergesst die Zeit unter dem
Vorsitzenden Adrion nicht, auch,
wenn es jetzt diese Auseinanderset-
zungen gegeben hat“, sagte er und
bat die Mitglieder: „Geht auch auf
Ursula zu. Versöhnung tut gut im Le-
ben.“ Einen Rat für den Vorsitzenden
hatte Rößler auch parat: „Die Kunst
des Führens ist das Delegieren. Du
brauchst ein Team.“

Auch Pfarrer Wolfgang Raiser
hatte an die Barmherzigkeit und Ge-
rechtigkeit in den Menschen appel-
liert. „Was wissen wir schon überei-
nander? Manchmal können wir nicht
aus unserer Haut“, sagte er. „Am En-
de steht ein Urteil über einen Men-
schen nur Gott zu.“

Willi Rößler ist jetzt ein Ehrenfuchs

Von Jennifer Kuhlmann 
�

Willi Rößler (rechts) ist zum Ehrenmitglied der Alten Füchse ernannt worden. Der wiedergewählte Vorsitzende Holger
Burmester überreicht ihm die Urkunde. FOTO: JENNIFER KUHLMANN

Burmester wird als Vorsitzender der Alten Füchse bestätigt – Ermittlungen wegen Körperverletzung eingestellt

MENGEN (sz) - Das Mengener Gym-
nasium lässt sich zur Klimafastenzeit
etwas einfallen und macht jede Wo-
che eine andere Aktion zu diesem
Thema. Den Anfang machen am
Donnerstag, 12. März, Informationen
zur Massentierhaltung sowie die
Verkostung von veganen Brotaufstri-
chen, wobei sich der Edeka-Markt
und auch die Stadtverwaltung im
Rahmen der FairTrade-Initiative be-
teiligt. 

Darüber informiert die Schule in
einer Pressemitteilung. Vom 12.

März bis zum 2. April führt das Gym-
nasium zusätzlich verschiedene Ak-
tionen durch. Die Aktionen bieten
Anregungen zur Einübung einer
„Ethik des Genug“. Bei ihr geht es da-
rum, dass alle genug zum Leben ha-
ben. Aber es geht auch darum, dass
die, die zu viel haben, es genug sein
lassen können. Über das rechte Maß
nachzudenken und es immer wieder
einzuüben, das sei das Ziel der Kli-
mafastenzeit, teilt die Schule mit.
Nach der Aktion zum Thema Mas-
sentierhaltung geht es am Donners-

tag, 19. März, um Recycling und Up-
cycling sowie um Mülltrennung und
Müllvermeidung. Dazu wird gebas-
telt. Am Donnerstag, 26. März, the-
matisiert die Schule Fast Fashion,
Konsum und Billigklamotten. Au-
ßerdem gibt es eine Kleidertausch-
börse. Eine Woche später, am Don-
nerstag, 2. April, dreht sich die Akti-
on um alternative Mobilität in Form
eines Fahrradparcours und eines
Klingelkonzerts. 

Konkret kann jeder im Aktions-
zeitraum einen Beitrag zum Klima-

fasten leisten. Zum Beispiel kann
man öfter das Rad statt das Auto be-
nutzen, beim Einkauf Einwegverpa-
ckungen vermeiden oder weniger
Fleisch konsumieren. Und nach vier
Wochen stellt sich dann vielleicht
die Überlegung ein, ob man nicht ei-
nige Verhaltensweisen dauerhaft in
seinen Lebensstil übernehmen kann.

Gymnasium Mengen startet Aktionen zum Klimafasten
Die Schule möchte darauf aufmerksam machen, wie wenig es tatsächlich zum Leben braucht

Upcycling geht auch mit alten Zeitun-
gen. ARCHIVFOTO: PRIVAT

Mehr Informationen zum Klima-
fasten gibt es im Internet unter 
�» www.klimafasten.de

MENGEN - Der Besuch vom DFB-
Mobil in der Ablachschule hat Kin-
der und Sportlehrer begeistert. Zwei
Schulklassen erlebten einen beson-
deren Sportunterricht mit Trainer
Christian Grießer vom Württember-
gischen Fußballverband und Trainer
des SV Reutlingen. Er war schon am
frühen Morgen von Stuttgart in die
Ablachschule gekommen, um den
Schülern in einer Trainingseinheit
die Freude am Fußball zu vermitteln.
In dieser bekommen auch Sportleh-
rer neue Anregungen zur Gestaltung
des Sportunterrichts. 

Über das Internet sei das Angebot
des Schulamtes in der Ablachschule
eingegangen, berichtete Schulleite-
rin Gudrun Kempf. Die Lehrer An-
drea Wetzel und Michael Baake ha-
ben sich darum gekümmert. In der
ersten Stunde durften Viertklässler
und in der zweiten Stunde Dritt-
klässler im Rahmen des Sportunter-
richts zum Training kommen.
Schwerpunkt des Trainings waren

Koordinationsübungen. Grießer er-
klärte ruhig die Aufgaben. Die Kin-
der mussten gut zuhören, die gefor-
derten Abläufe erfassen und ausfüh-
ren. Genau diese Fähigkeiten seien
auch im Unterricht notwendig, er-
klärte Schulleiterin Kempf. Wer
nicht bis zum Schluss genau hinhöre,
müsse ständig nachfragen und könne
sich nicht richtig auf die Aufgabe
konzentrieren. Die Kinder gingen
mit Bällen über Bänke, warfen sie
hoch und klatschten in die Hände,
bevor sie sie wieder einfingen. Die
Herausforderungen steigerten sich,
es machte sichtlich Spaß.

Grießer arbeitete mit visuellen
Signalen. Er hob nur die Hand hoch,
bis die Kinder sich zu ihm wandten
und zuhörten. Er ließ sie mit den Bäl-
len durch die Halle rennen und je
nachdem, ob er einen, zwei oder drei
Finger hob, sollten sie stehen blei-
ben, den Fuß oder das Schienbein auf
den Ball legen oder sich daraufset-
zen. Das erforderte Aufmerksamkeit
während des Spiels. Wenn die Kin-
der auf akustische Signale wie die

Pfeife eingestellt werden, richten sie
den Blick nur auf den Ball, erklärte
Grießer. Wenn sie aber die gehobene
Hand des Trainers sehen müssen,
lernen sie über den Ball hinweg zu
schauen, zu sehen, was gerade auf
dem Spielfeld passiert und den
Überblick darüber zu behalten. 

In vier Teams trainierten die
Schüler. Grießer hatte besondere
Bälle mitgebracht. Diese Bälle rollen
nicht ständig davon. Die Futsat-Bälle
sind schwungreduziert und für Kin-
der besser kontrollierbar. Da stellen
sich Erfolgserlebnisse schneller ein. 

Die Jungs würden bei jedem
Sportunterricht am liebsten Fußball
spielen wollen, die Mädchen spielen
dagegen nicht so gerne Fußball, be-
richtete Sportlehrer Baake. Im Un-
terricht biete er die ganze Vielfalt an
Sportarten. Doch mit Trainer Grie-
ßer war zu sehen, wie viel Spaß auch
die Mädchen am Fußballspiel hatten.
In kurzen Runden wurden im rollie-
renden Verfahren gekickt und Tore
geschossen. Die Kinder mussten den
Verlauf aufmerksam verfolgen und

immer startbereit auf der Bank sit-
zen, um schnell aufzuspringen, wenn
Grießer sie aufrief.

Die Kinder seien schon ein wenig
aufgeregt gewesen, als sie erfahren
haben, dass vom DFB ein Trainer
komme. „Ist es ein echter Profi-Fuß-
baller?“, wollte ein Junge wissen. Es
sei immer so, wenn von außen je-
mand in die Schule komme, berichte-

te Andrea Wetzel. Der Polizist, der
zur Verkehrserziehung kommt und
der DFB-Trainer, der zum Sportun-
terricht kommt, sind jedes Mal Ereig-
nisse, die die Kinder beeindrucken.

Am Ende der Trainingseinheit
verabschiedete sich Grießer von je-
dem Kind und schenkte ihnen den
DFB-Sticker, den man nirgends kau-
fen könne. 

DFB-Trainer begeistert Ablachschüler 
Eine etwas andere Sportstunde erleben die Dritt- und Viertklässler in Mengen 

Die Schüler machen unter Anleitung von DFB-Mobil-Trainer Christian Grießer
verschiedene Übungen. FOTO: VERA ROMEU

Von Vera Romeu 
�

MENGEN (jek) - Die Ärzteversor-
gung in Mengen ist Thema von meh-
reren Stammtischen gewesen, zu de-
nen sich die Freien Bürger mit den
Mengener Hausärzten getroffen ha-
ben. „Dabei konnten wir schon fest-
stellen, dass wir aktuell genug Ärzte
in Mengen haben“, berichtete Liane
Schmid im Gemeinderat. „Die Situa-
tion kann sich aber in Zukunft än-
dern.“ Bei ihren Treffen hätten sie
darüber gesprochen, wie Mengen ei-
ne Art „Willkommenskultur für Ärz-
te“ etablieren könnte. „Wir wollen
eine attraktive Stadt für Ärzte sein
und finden, dass sich auch die Stadt-
verwaltung mit dem Thema beschäf-
tigen sollte“, sagte Schmid. Dass die
Stadt keinen großen finanziellen
Spielraum habe und nur beschränkt
aktiv werden könne, sei ihnen klar.
Aber das Gespräch anstoßen sei ja
dennoch möglich. „Wir beschäftigen
uns seit etwa zwei Jahren damit“,
sagte Bürgermeister Stefan Bubeck.
Unter anderem hätte es Gespräche
mit Agenturen gegeben, die sich auf
die Vermittlung von Ärzten speziali-
siert hätten. Außerdem hätte der Ge-
meindetag Konzepte für Kommunen
zusammengestellt, wie sie sich um
Ärzte bemühen könnten. Diese Ide-
en könnten in der nächsten Klausur-
tagung des Gemeinderats vorgestellt
werden, so Bubeck.

Freie Bürger haben
Ärzte im Blick

MENGEN (jek) - Die Feuerwehrgara-
ge im Altbau des Rettungszentrums
in Mengen bekommt einen neuen
Bodenbelag und eine neue Abgas-
sauganlage. Das hat der Gemeinderat
am Dienstag entschieden. Die Ge-
samtkosten betragen etwa 140 000
Euro. Diese Summe wird für das
Haushaltsjahr 2020 bereitgestellt.
Die Belastung durch Fahrzeuge und
Salzwasser haben den Bodenbelag
insofern beschädigt, dass grobe Ab-
platzungen vorliegen. Die Abgasent-
lüftung im Boden soll stillgelegt und
eine neue an der Decke installiert
werden. Der Schwellenübergang an
den Feuerwehrtoren soll ebenfalls
erneuert werden, die Entwässe-
rungsrinne eventuell saniert werden.
Architekt Alexander Rauser wird da-
für die Ausschreibung, Vergabe und
Objektüberwachung übernehmen.
Laut Cornelia Hund, Sachgebietslei-
terin Hochbau, hatte der Feuerwehr-
sachverständige empfohlen, einen
Architekten heranzuziehen.

Feuerwehrgarage
erhält neuen Boden 

MENGEN (sz) - Die Hauptversamm-
lung des Obst- und Gartenbauver-
eins Mengen findet am Freitag, 13.
März, um 19.30 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus in Bremen statt. Anträge
sind bis zum 7. März schriftlich an
den Vorsitzenden Josef Weiler zu
richten. Auf der Tagesordnung ste-
hen verschiedene Berichte sowie
Wahlen und Ehrungen. Für eine Mit-
fahrgelegenheit können sich Interes-
sierte bei Mine Flaisch unter Telefon
07572/784 08 melden.Am Samstag, 7.
März, findet um 13.30 Uhr im Menge-
ner Lehrgarten am Zeilhag ein
Schnittkurs für Obstbäume, Beeren-
sträucher, Spalierobst und Weintrau-
ben statt. 

Beim OGV Mengen
stehen Wahlen an

Der Vorstand der Alten Füchse
setzt sich nach den Wahlen wie
folgt zusammen:
Vorsitzender: Holger Burmester
stellvertretende Vorsitzende:
Dorothea Mayer
Kassierer: Georg Kessler
Kassenprüfer: Anneliese Hecht
und Marianne Drescher
Schriftführerin: Anny Abt
Beiräte: Manfred Biechele,
Ingrid Blender, Ilona Burmester,
Reinhold Hinder, Walter Hoppe,
Wolfgang Raiser, Eva Neuhaus,
Gabi Späth und Ludwig Löw
Ausgeschieden sind: Margit
Alexander, Willi Rößler, Marga-
rethe Ohl und Günter Greising

Wahlen

MENGEN (sz) - Die Polizei hat am
Mittwoch in Mengen eine Ladendie-
bin gestellt. Wie aus der Mitteilung
der Polizei hervorgeht, war die 51-
jährige Tatverdächtige gegen 15 Uhr
in einem Einkaufsmarkt in der Eisen-
bahnstraße dabei beobachtet wor-
den, wie sie Waren auspackte und in
ihrer Tasche verstaute. Als sie an der
Kasse angesprochen wurde, weil sie
nur Süßigkeiten im Wert von 3,56 Eu-
ro auf das Band gelegt hatte, ging sie
in die entsprechende Abteilung zu-
rück, um dort eingesteckte Waren
zurückzulegen. Die Polizei stellte bei
der 51-Jährigen schließlich Waren im
Wert von nahezu 200 Euro sicher. 

Polizei stellt
Ladendiebin


